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iA
llen werten Abonnenten des Kreisblattes

entbieten wir mit der Bitte um Er¬
haltung ihres ferneren Wohlwollens zum

Jahreswechsel

unsere herzlichsten Glückwünsche
für ein in geschäftlicher wie in privater Be¬
ziehung recht gesegnetes und glückliches

neues Jahr!
Redaktion und Verlag des Kreisblattes
für den Unterwesterwaldkreis , Montabaur.

Amtlicher Teil.
Montabaur,  den 26. Dezember 1913.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Die Herren Bürgermeister mache ich aufnierksam auf
die durch den Gemeindevorstand vorzunehmeude Berich¬
tigung der Gemeindegliederliste nach § 9 Abs. 2 der Land¬
gemeindeordnung . In den Gemeinden mit Gemeinde¬
vertretung sind im unmittelbaren Anschluß an die Berich¬
tigung der Gemeindegliederliste die Wählerabteilungslisten
aufzustellen.

In der Zeit vom 15. bis 30. Januar sind in den Ge¬
meinden mit Gemeindeversammlung die Gemeindeglieder-
liste und in den Gemeinden mit Gemeindevertretung die
Wählerabteilungslisten in einem vorher zur öffentlichen
Kenntnis zu bringenden Raume offenzulegen.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der offeulicgenden Gemeindegliederliste bezw.
der Wähierabteilungslisten bei dem Gemcindevorstand
Einspruch erheben, auf welchen in Gemeinden mit Ge¬
meindeversammlung der Gemeindevorstand und in solchen
mit Gemeindevertretung die letztere zu beschließen hat.

Soll der Name eines in der offenliegenden Gemeinde-
gliederliste bezw. in den Wähierabteilungslisten einge¬
tragenen Stimmberechtigten wieder gelöscht werden , so ist
deni Stimmberechtigten von dem Gemeindevorstande dies
8 Tage vorher unter Angabe der Gründe mitzuteilen
(cfr. §§ 21, 26, 27 und 37 Ziffer 1 der Landgemeindeordn .).

Schließlich verweise iä) noch ans Abschnitt 1 Ziffer 1
and 2, sowie auf Abschnitt II Ziffer 1 der Anweisung vom
5. Oktober 1897 zur Ausführung der Landgemeindeord-
nnng behufs genauester sinngemäßer Beachtung der daselbst
gegebenen bezüglichen Vorsä,r flen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
F r h r . von M a r sd) a 11.

Formulare zu Gemeindegliederlistcnvorrätig in der Kreisblatt -Druckerei

Montabaur,  den 29. Dezember 1913.
- Bekanntmachung.

Das Kgl . Oberversicherungsamt zu Wiesbaden hat die
Allgemeine Ortskrankenkasse für den Unterwesterwaldkreis
7pf Grund des § 370 der Reichsversicherungsordnung
niderruslich ermächtigt , vom 1. Januar 1914 ab stalt der
Kankenpflege oder sonst erforderlichen ärztlichen Behand¬
lung , soweit sie diese nicht in Natur zu leisten vermag,
eine bare Leistung in Höhe von 60 % des Durchschnitts-
betrages ihres gesetzlichen Krankengeldes zu gewähren.

Dies wird hiermll öffentlich bekanntgemacht.
Königl . Versicherungsamt.

Der Vorsitzende : Frhr v. Marsch all,  Landrat.

An die Herren Bü ' germeister.
Die Besprechung der Voranschläge für 1914, welche

hier aufgestellt werden , wird in der nächsten Zeit statt-
ftnden . Dazu ersuche ich Sie , den Rechnern aufzng . ben,
Es zum 5. Januar n . I . das bis zum Schlüsse des
Rechnungsjahres sich ergebende Einnahme - und Ausgabe-
js oll nach dem Handbuch titelweise zusammenzustellen
, rd für den Rechnungssteller bereitzuhalten.
c Montabaur,  den 29. Dezember 1913.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Frhr . v . Mar sch all.

Diejenigen Herren Bürgermeister , welche mit der Er¬
ledigung meiner Verfügung vom 20. Dezember 1899,
Krersbl . Nr . 151, betr . Einreichung der Nachweisnng der
im Jahre 1913 ausgestellten Legftimationskarten noch im
Rückstände sind, werden ersucht, dieselbe innerhalb 2 Tagen
einzureichen. Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Montabaur,  den 29. Dezember 1913.
Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Januar 1914 ist der Krcisvollziehungs-

beamte Clemens  in den Ruhestand getreten . Mit der
Versetzung der Stelle ist von dein gleichen Zeitpunkte ab
der Vizefeldwebel Löcher vom 2. Bataillon des Jnftr .-
Regts . Nr . 88 aus Hanau beauftragt worden.

Montabaur,  den 30. Dezember 1913.
Der Vorsitzende des Kreisansschusses:

Frhr . v . Mar sch all.

Montabaur,  den 29. Dezember 1913.
Die Herren Bürgermeister des Kreises haben mir binnen

8 Tagen anzuzeigen , ob in dem (Kreisbl . 1905 Rr . 84)
veröffentlichten Verzeichnis der Schiedsmänne .r zur Fest¬
stellung der Entschädigungen bei Viehseuchen Verände¬
rungen eingetreten sind.

Insbesondere ist festznstellen, ob die bisher bezeichneten
Personen noch am Leben und dort ansässig sind und ob
sie sich nach wie vor für ihr Amt eignen , oder welche Er¬
satzmänner in Vorschlag gebracht werden.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Landrat : Frhr . v. Marsch all.

BekarrrttmachrtKg.
Am Sonntag , dem 18. Januar 1914, nachmittags 1 x/2

Uhr, findet im Gasthofe Schmidt  am Markt in Mon¬
tabaur  eine Versammlung statt , in welcher auf Veran¬
lassung der Naffauischen Lebensversicherungsanstalt von
einem der Herren Beamten des Instituts ein Vortrag über
die Ziele und Zwecke der Nassaiüschm LcbenSVe-sicherungs-
anstalk gehalten werden wird.

Anschließend daran soll für die Landwirte des Kreises
eine nochmalige Besprechung über die Einführung des
Tulirrkulost-Tillpingsberfahreus stattfinden.

Alle Interessenten werden hierzu eingeladen und um
zahlreiche Teilnahme ersucht.

' Montabaur,  den 29. Dezember 1913.
Frbr . v. Marschnll. Landrat , Georg Eistl,

zugleich als Vorsitzender Vorsitzender des V. land-
des Züchtervereins wirtschaftlichen Bezirksvereins.

für den Lahnviehschlag.

Freiwillige für das XVIil . Armeekorps.
Vom 6. Januar 1914 ab können sich diejenigen jungen

Leute, welche im Jahre 1914 bei einem Truppenteile des
XVIII. Armeekorps als einjährig oder mehrjährig Frei¬
willige pintreten wollen , an jedem Dienstag bis 10 Uhr
vormittags unter Vorlage der vorgeschriebenen Papiere
in den Kasernen der betreffenden Truppenteile zur ärzt¬
lichen Untersuchung melden.

Nichtamtlicher Teil.
Zur Jahreswende.

Des Jahresbuches letzte Seite ist umgewandt.
Und Freud ' und Leid auf seinen Blättern,
In goldnen und in dunklen Lettern,
Verzeichnete des Schicksals Hand.
Ein neues Buch liegt aufgeschlagen fürs neue Jahr.
Wie wird sein Inhalt sich gestalten?
Wird es des Glückes viel enthalten,
Wrrd es an Freuden werden bar?
Was es auch immer künden möge — wir zagen nicht!
Denn auf des Buches erster Seite
Steh ' hoffnungsvoll als Weggeleite:
Gott , du bist unsre Zuversicht !"

Gertrud Eleonore Cogho.

Neujahr 1814.
Unter dem Zeichen großer Erinnungen hat das be¬

schlossene Jahr gestanden . Zu einem Fest- und Jubel¬
jahre sondergleichen hat es sich gestaltet , wie es seine
Zeitgenossen vielleicht nicht wieder erleben werden . Das
Andenken an eine der größten , ereignisvollsten Zeiten
unserer vaterländischen Geschichte haben wir begangen,
und damit verband sich die Vierteljahrhundertfeier der
Regierung unseres Kaisers . Die Aufeinanderfolge der be¬
deutsamsten Ereignisse von 1813, mit dem grundlegenden
Beschlüsse des ostpreußischen Landtages über die Errichtung
einer Provinziallandwehr und dem „Aufruf an mein
Volk" beginnend , bis zur Völkerschlacht von Leipzig, dem
Höhepunkte des Geschehens und Gedenkens , ergab eine
fast ununterbrochene Reihe von Festlichkeiten. Entfacht
von den Erinnerungen der Großtaten , die vor 100 Jahren
deutsche Helden im heiligen Kampfe um das Vaierlaub
vollbracht haben , lohte allerwärts die Begeisterung in
hellen Flammen . Die beim Regierungsjubiläum durch
die Uebernahme des Protektorats des Kaisers über den

Kyffhäuser -Bund der deutschen Landes -Kriegerverbände
ausgezeichneten Kriegervereine , der Pflicht eingedenk, den
vaterländischen Geist zu pflegen und das Gedächtnis an
deutschen Kriegermut und Kriegserrnngenschasten in Ehren
zu ha 'ten , waren zu lebhaftester Teilnahme an den Ge¬
denkfeiern berufen , zumal da zahlreiche Truppenteile , im
Jahre 1813 errichtet, zugleich ihr 100jähriges Bestehen
zu feiern hatten . An den Gedenktagen der einzelnen
Regimenter eilten die alten Krieger zu ihren lorbeerge¬
schmückten Fahnen , um gemeinsam mit dem jüngeren
Geschlecht die Herzen in der Freude am Vaterlande und
an seine ruhmreiche Vergangenheit zu erheben und den
Willen zur Talbereilschaft zu stählen.

Diese Festigung des vaterländischen Geistes dürfen wir
getrost als bleibenden Ertrag der festlich bewegten Ehren-
und Jubeltage des vergangenen Jahres in das neue Jahr
hinübernehmen . Der Rückblick auf so viel Freudiges,
Feierliches , Festliches, auf so viel Festesstimmung und
frische Begeisterung , die noch kaum verrauscht ist, gibt dem
Ausblick den Grundton des Vertrauens , zumal das nun
hinter uns liegende Jahr nicht nur Großes gefeiert, sondern
selber eine eigene Großtat in die Blätter der Geschichte
eingezeichnet hat . Die Heeresverstärkung , die 1913 be¬
schlossen wurde , hebt dieses Jahr aus den mehr als 40
Lebensjahren des Deutschen Reiches als besonders denk¬
würdig heraus : sie war die größte , die seither die Grund¬
lagen der deutschen Macht gestärkt hat , und die Mittel,
die dafür aufgebracht werden müssen, haben die höchsten
Anforderungen an die Opferwilligkeit des deutschen Bürger¬
tums gestellt. So bezeugt diese Heeresverstürkung , daß
der festesfrohen Gesinnung unseres Volkes der Wille inne¬
wohnt , sich zu betätigen , die Opferkraft der Helden von
1813 erneut zu bekunden. Die gerechte Genugtuung
hierüber bedeutet dauernden Gewinn . Sie begleitet uns
in das Jahr 1914. Mit jedem Jahre wächst mit der
Größe unseres Volksheeres das zuversichtliche Vertrauen
ans die Kriegsbereitschaft unserer Rüstung und damit die
Bürgschaft für die Sicherung des Friedens.

So haben wir wahrlich nicht nötig , in einer Stimmung
in die Zukunft zu schauen, die etwa der nach übermäßiger
Festeslust gleicht. Die Bedingungen sind gegeben, daß
wir voll Selbstbewußtsein und festen Mutes die Arbeiten
des neuen Jahres anfttehmen , die Käntpfe , die gewiß
nicht ausbleiben werden , bestehen können. Der Leitstern
bleibt dabei immer derselbe : Das Vaterland über alles!
Erfüllen wir Herz und Willen mit der Liebe zum Vaterlande,
mit der Treue zu unfern fürstlichen Führern , so werden
alle Aufgaben , die des Volkes Wohl fördern sollen, im
rechten Sinne gelöst werden . Dunkelseherischer Kleinmut
ziemt uns nicht. Er hat gar kein Recht, uns zu meistern:
denn er ist unbegründet . Uns erleuchte das Dunkel der
kommenden Zeit das Licht des Glaubens ! Des Glaubens
an den Gott , der, wie 1814 Arndt dankesvoll gesungen
hat , „unsrer Feinde Trotz zerblitzet, der unsre Kraft uns
schön erneut ", und des Glaubens an des Vaterlandes
Herrlichkeit. „Verderben allen , die es höhnen !" — „Die
Hände und die Herzen hoch! Es lebe alte deutsche Treue,
es lebe deutscher Glaube hoch!" Dieser Glaube führe uns
und bereite den Wea des Jahres 1914 ! Alle Tage und
Stunden des neuen Jahres hindurch leite und leuchte uns
das Wort der Treue : „Mit Gott für Fürst und Vater¬
land , für Kaiser und Reich !"

Zum3>hre;«echlrl.
Horch ! Klingt es nicht wie Totenglocken ?- —
Dos alte Jahr sinkt in sein Grab —
Und wieder tönt es wie Frohlocken,
Indes das neue steigt herab.
Viel tausend kamen schon und gingen
Und ruhen in der Zukunft Schoß,
Um Tausenden ein Glück zu bringen
Und Tausenden ein bittres Los.

Ein neues Jahr ! Noch unergründet
Reckt es im Kommen schon die Faust,
Die heut das Glück mit dir verbündet
Und morgen feindlich niedersaust.
Es streuet lauter Licht und Sonne
Dir heut auf jeden Pfad und Steg
Und scbaufelt morgen deiner Wvnne
Das Grab an einem Dornenweg.

Doch mutig gehn wir ihm entgegen,
Bei dem so manches Schicksal ruht,
Und hoffen, daß es reichen Segen
Uns allen bringt als Heimatgut . —
Bei Becherklang und Glockenklingen
Soll unser Lied ihm hell und klar
Den Willkommgruß entgegenbringen:
„Grüß Gott ! Tritt ein, du neues Jahr !"

Montabaur . K. Siebert.



Lokales und provinzielles
□ Montabaur , 31. Dez. Dem Kreisvollziehungs¬

beamten Clemens,  welcher mit dem 1. Januar 1914
in den Ruhestand tritt , ist von Seiner Majestät dem
König das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen
Allerhöchst verliehen worden , welches ihm durch Herrn
Landrat Frhrn . von Marschall  persönlich in seiner
Wohnung mit ehrenden Worten überreicht wurde . Herr
Clemens hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht und eine
Gesamtdienstzeit von 48 Jahren zurückgelegt. Im Dienste
des Kreises stand er vom 1. August 1896 an und er hat
während dieser Zeit den schweren Beruf eines Kreisvoll¬
ziehungsbeamten treu und gewissenhaft wahrgenommen.
Möge sich Herr Clemens jetzt noch recht lange des wohl'
verdienten Ruhestandes erfreuen!

*** Montabaur , 31. Dez. Im Interesse unserer
Leser weisen wir auf die im Anzeigenteile enthaltene Be¬
kanntmachung des Königlichen Hauptzollamtes in Ober¬
lahnstein gern hin und bemerken auf Ersuchen zur näheren
Erläuterung noch folgendes : Nach dem neuen Stempel¬
steuergesetz sind sämtliche während der Dauer eines Jahres
in Geltung gewesenen Miet - und Pachtverträge über die
in der Bekanntmachung angegebenen Gegenstände (auch
die nur mündlich  abgeschlossenen) steuerpflichtig. Dabei
ist es ohne Bedeutung , ob der Vertrag das ganze Jahr
hindurch oder nur eine kurze Zeitlang in Kraft gewesen
ist. Befreit sind nur solche Verträge , bei denen der für
die ganze  Dauer des Vertrages zu entrichtende Zins
zusammen 150 M . nicht übersteigt . Dem Zinse sind alle
in Geld bestehenden Nebenleistungen an den Vermieter
für Schornsteinreinigung , Müllabfuhr , Beleuchtung , Warm¬
wasserversorgung , Zentralheizung , Fahrstuhlbenutzung usw.
zur Berechnung feiner steuerpflichtigen Höhe zuzurechnen.
Auf die Verpflichtung der Vermieter zur Aufstellung und
Versteuerung der Mietverzeichnisse ist es ohne Einfluß , ob
sie selbst die Räume von einem andern gemietet haben
und sie möbliert oder unmöbliert weiter vermieten . Be¬
freit sind nur solche Mietverträge , durch die Gastwirte oder
Zimmervermieter Fremde  zur Beherbergung , also nur
vorübergehend,  aufnehmen . Für die Verwaltung
von Wohnungs - und Geschäftsräumen ist zu beachten,
daß die Hälfte  der Steuerabgabe für solche Räume
nicht erhoben wird , die für gewerbliche oder berufliche
Zwecke bestimmt sind. Sind gleichzeitig  noch für
andere Zwecke, z. B . als Wohnung Räume , vermietet , so
ist anzugeben , wieviel von dem Mietzinse auf die Ueber-
lassung der Räume für gewerbliche und berufliche Zwecke
entfällt . Erfolgt diese Trennung des Mietzinses bis zum
31. Januar nicht, so kann sie nicht berücksichtigt werden
und die Steuer wird in vollem Betrage erhoben . Bezüglich
der Versteuerung der Automaten und Musikwerke wird
darauf hingewiesen , daß bei Musikwerken ihr Anschaffungs¬
preis eventuell ihr Wert für die Versteuerung maßgebend
ist, und daß bei Warenautomaten anzugeben ist, wieviel
Warenbehülter sie haben.

Y~ Montabaur , 31. Dez. Am Feste der hl. drei
Könige veranstaltet der hiesige Katholische Gesellen-
v er ein  im Saale des Herrn L. vom Ende seine alljähr¬
lich übliche Weihnachtsfeier . Aus der Vortragsfolge ist
besonders bemerkenswert das 4-aktige Drama von P . Paul
Humpert , 0 . M. J ., „Der Löwe der Zunft ". Das
Äotiv zu diesem Drama ist dem bekannten Roman von
H. Concience „Der Löwe von Flandern " entnommen , je¬
doch frei behandelt worden . Zur Zeit des ausgehenden
13. Jahrhunderts waren die Zünfte , die Handwerkerver¬
einigungen des Mittelalters , zur ersten Blüte gelangt.
Zumal inr gewerbfleißigen Flandern hatten sie damals
eine Machtstellung inne , nicht nur auf den Märkten und
in den Kaufgewölben , sondern auch auf dem Rathause der
Stadt . Um die Wende des 13. Jahrhunderts hatte sich
die Fremdherrschaft der Franzosen mit tyrannischer Gewalt
auf das Land gelegt und drohte alles zu ertöten , was
nicht zum Lilienbanner schwören wollte . Gegen diesen
Druck erhoben sich die Zünfte zu verschiedenen Malen und
führten ihre Sache endlich auch in der furchtbaren Schlacht
von Kortryk 1302 zum Siege . Vorstehendes Drama
schildert eine Episode dieser Zunftkämpfe . Jan Breydel,
der Waffennieister der Zünfte , gerät in Widerspruch zwischen
seinem heißblütigen Naturell und dem kalt berechnenden
Spruch der Zunft . Einzelwunsch und Wille der Gemein¬
schaft stehen sich känipfend gegenüber . Im 1. und 2. Akt
sehen wir eine niederdeutsche Wohnstube , Jan Breydels
Wohnung ; der 3. Akt versetzt uns in einen großen Saal,
den Weberpand zu Brügge , dessen Wände mit den Wappen
der Zünfte geziert sind, in der Mitte der gewichtige Tisch.
Hier fällt die Entscheidung , „ob Fried ' oder Unfried '" .
Der 4. Akt endlich findet uns wieder in der freien Gegend
außerhalb der Mauern von Brügge . — Die zeitgetreue
Kostümierung der Spieler hat die bewährte Firma Konrad
Jansen in M .Gladbach übernommen , so daß auch nach
dieser Richtung hin der Kath . Gesellenverein keine Kosten
und ' Mühen gescheut, um diesem echten Handwerkerstück
das rechte Gepräge zu geben. — Zum Schluß findet eine
Christbaumfeicr statt.

** Zur Wetterlage wird von der Wetterdienststelle
W eilburg  unterm 29. Dezember geschrieben: Der lang¬
ersehnte Schnee ist gekommen, und wir haben auch Aus¬
sicht, daß er liegen bleibt . Der Tiefdruckwirbel , der ihn
uns brachte, ist von Norden her südwärts gezogen. Wir
werden voraussichtlich sehr bald auf seine Nordseite
kommen , so daß dort nordöstliche Winde einsetzen. Diese
kommen aus dem nordöstlichen Europa , wo augenblicklich
starke Kälte herrscht. Da von Island her ein neuer
Wirbel nicht heranzuziehen scheint, besteht also die Aussicht
auf eine längere Per io de sich allmählich steigern¬
den  Frostes.

** Simrnern (U.-Westerw.), 28. Dez. Mit dem Be¬
wußtsein , einen wirklich gehaltvollen , genußreichen Abend
erlebt zu haben , schieden am Sonntagabend wohl alle,

-die dem Theater im Saale von Hrn . Cl . Schneider
beigewohnt hatten . Die Schulkinder hielten hier ihre
Weihnachtsfeier . Wer sah, mit welcher Sicherheit sich die
Kleinen auf der Bühne bewegten, mußte staunen . Beson-

% f .
ders wirkten 2 Lieder von Jaques -Dalcroze , die auf jeder
Bühne reichen Beifall gefunden hätten . Es war wirklich
keine leichte Sache , alle diese Stücke einzuüben . An dieser
Stelle sei deshalb noch einmal Herrn Lehrer Jäger  für
seine große Mühe gedankt . Vor allem sei auch Herrn
Pfarrer Graf vonWestphalen  gedankt . Er hat un¬
serer Kirche eine reiche Weihnachtsgabe gegeben und am
Sonntagabend nach der Aufführung durch seine Ansprache
alle in die beste Weihnachtsstimmung versetzt. Seine
Weihnachtswünsche werden von allen in aufrichtiger Weise
erwidert.

** Selters , 29. Dez. Als heute morgen der erste
Personenzug von Altenkirchen her zwischen hier und Siers¬
hahn einen Bahneinschnitt passierte, brachen die an der
Böschung stehenden Akazienbäume unter der Last der auf
ihnen lagernden Schneemassen zusammen und fielen gegen
den Zug , wobei fast sämtliche Fenster der Personenwagen
zertrümmert wurden . Ein Passagier zog in seinem
Schrecken die Notbremse , so daß der Zug sofort anhielt.
Der später folgende Zug von Limburg hatte an der Unfall¬
stelle eine Stunde Aufenthalt . Jetzt sind an der gefähr¬
deten Stelle auch die Bäume , die noch stehen geblieben
waren , umgeschlagen worden.

** Bad Ems . Der frühere Kurhauspächter in Bad
Ems Herr Wilhelm Sch all er aus Ems kaufte in Bad
Nauheim das vor 3 Jahren neuerbaute und modern
eingerichtete Carlton - Palast - Hotel  nebst der hierzu
gehörigen Villa für 800000 Mark.

** Bad Ems , 31. Dez. Herrn Dr. med. Ferd.
Stemmler  wurde voni Hl . Vater wegen seiner hervor¬
ragenden Verdienste auf den verschiedenen Gebieten des
kirchlichen Lebens , besonders im Interesse der afrikanischen
Missionen , durch Verleihung des Silvester -Ordens ausge¬
zeichnet. Der Orden wurde ihm von dem hochw. Herrn
Bischof Bieter  von Kamerun in Gegenwart des Herrn
Paters Provinzial Ko l b von der deutschen Ordensprovinz
der Pallottiner und der Pfarrgeistlichkeit von Ems am
hl. Abend überreicht . (Wiederholt , weil in der letzten Nr.
sich einige sinnstörende Satzfehler eingeschlichen hatten.
Red .)

** Herborn , 29. Dez. Der Verpflegungssatz für
Kranke, die im hiesigen Krankenhaus verpflegt werden,
ist für Krankenkassenmitglieder auf 2.25 Mk. erhöht worden.

** Fulda , 28. Dez. Dem Direktor des hiesigen Kgl.
Gymnasiums , Herrn Dr . Wahle,  ist vom Kaiser und
König der Charakter eines Geheimen Studienrats  ver¬
liehen worden.

61. Generalversammlung ver Katholiken
Deutschlands 191-4.

** Frankfurt (Main), 30. Dez. Wie erinnerlich, lag
auf der diesjährigen Generalversammlung der deutschen
Katholiken in Metz der Antrag des Katholikenkomitees in
Münster  vor , die Generalversammlung im nächsten Jahre
dortselbst stattfinden zu lassen. Nach Befürwortung durch
das Zentralkomitee beschloß demgemäß die Metzer Ver¬
sammlung . Im Laufe des Winters traten aber in Münster
Schwierigkeiten zutage , die darin wurzelten , daß besonders
in den Kreisen der Stadtverwaltung Bedenken entstanden
waren , weil bekannt geworden war , daß in der zweiten
Hälfte des August 1914, die für die Generalversammlung
in Aussicht genommen war , die kaiserlichen Majestäten bei
Gelegenheit der großen Herbstparade nach Münster kommen
und dort etwa acht Tage Hof halten würden . Zwei solcher
Begebenheiten in einem Monat würden aber eine zu große
Anspannung aller Kräfte der Bevölkerung vorausfetzen.
Die Frage wurde für und wider eingehend im Schoße des
Münsterschen Katholikenkoinitees erörtert . Der in Aus¬
sicht genommene Bau der Festhalle auf dem Neuplatz , der
der Militärverwaltung untersteht , war vom Kommandieren¬
den General von Einem in entgegenkommender Weise ge¬
stattet worden . Ebenso hatte sich die Eisenbahnverwaltung
trotz des Ferienverkehrs und des Kaiserbesuchs mit dem
Zeitpunkt der Generalversammlung etwa vom 9. bis 13.
August einverstanden erklärt . Eine einmütige Beschluß¬
fassung aber war in Münster nicht zu erzielen, so daß
man sich schließlich dahin einigte , die Angelegenhert der
Entfcheidung des Zentralkomitees zu unterbreiten , weil
dasselbe auf Grund der Ordnung der Generalversamm¬
lung hierzu befugt ist.

In der heute hier stattgefundenen Winter,itzung des
Zentralkomitees wurde die Frage behandelt . Auf Grund
des 8 29,2 der Ordnung der Generalversammlung ist das
Zentralkomitee „berechtigt, aus wichtigen, unvorhergesehenen
Gründen Ort und Zeit der Generalversammlung zu ver¬
legen." Das Zentralkomitee kam nun nach eingehender
Beratung , mit großer Mehrheit , zu der Auffassung , daß
solche Gründe in dem nachfolgenden , etwa 14 Tage später
stattfindenden Kaiserbesuch nicht vorlägen . Deshalb be¬
schloß das Zentralkomitee , es bei dem Beschluß von Metz
zu belassen und die 61. Generalversammlung 1914 in
Münster  abzuhalten , voraussichtlich in der ersten Hülste
August . Der Kaiserbesuch findet wahrscheinlich am 21.
August statt.

Vermischte Nachrichten.
-j- Wenn das Jahr scheidet . Geht das alte Jahr

zu Rüste , — Gibt 's noch Gaben lieb und hold , — Fest¬
geschenke, Tannenbäume , — Ringlein viel von blankem
Gold . — Bowlen , Pünsche, Karpfen , Krapfen — Zieren
den Silvesterschmaus , — nur der Weihnachtsbaum , ge¬
plündert , — Muß dann aus dem Haus hinaus . —
Wenn trotzdem laut schreit noch einer : — „Ach. ich pfeife
auf die Welt ; — Wiede: ist ein Jahr verflossen, —
Immer fehlt 's mir noch an Geld ;" — So erwidert drauf
der Weise : — „Freund , o laß die Klagerei , — Hast du
nichts , kannst du nicht zahlen . — Bleibst von dem Wehr¬
beitrag frei !"

t Münster (Wests.), 29. Dez. Der hochw. Herr Weih¬
bischof Jlligens,  der seit einem Jahre nierenleidend ist,
erlitt gestern abend einen Gehirnfchlag , der linksseitige
Lähmung zur Folge hatte . Der Zustand des Kranken
ist hoffnungslos.

Strafkammer des Kgl . Landgerichts in Neuwied.
Sitzung vom 29. Dezember 1913.

Der Tagelöhner Peter K. II. in Br eiten au  ist wegen
Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 St .-G .-B . angeklagt.
Da der Angeklagte trotz ordnungsmäßiger Ladung nicht
erschienen ist, wird die Verhandlung vertagt und Vor-
führungsbefehl erlassen.

Eingesandt.
Einige Bemerkungen zu dem bekannten großen, am 2. Januar

beginnenden Inventur °Ausverkauf der Firma Tappiscr &
Weruer, Cobleuz. — Diese, Inventur-Ausverkauf spielt seit Jahren
eine bedeutende Rolle im Coblenzer Handelsverkehr. In großer Zahl
finden sich zu ihm die Bewohner der Siadt und die ihrer weiteren
Umgebung ein. — Von den eminenten, seitens dieser bekannten Firma
gebotenen Vorteilen vermag sich nur derjenige einen Begriff zu machen,
der von solchen Ausverkaufs-Angeboten je Gebrauch machte. Zwei
Hauptgründe sind für diese Veranstaltung maßgebend: Als tonan¬
gebendes Modehaus muß die Finna jede Saison neue moderne Ware
bringen, die Lagerbestände müssen daher geräumt werden, um für die
gewaltigen Waren-Eingänge der neuen Saison Platz zu schaffen. —
Sodann soll den langjährigen Kunden der Firma eine außergewöhlich
günstige Gelegenheit zum Einkauf und demjenigen Teil des Publikums,
welcher die guten Waren der Firma bisher nicht kennen lernte, eine
besondere Veranlassung hierzu geboten werden. — Der Ausverkauf
beginnt in diesem Jahre am Freitag , dem 2. Januar , vormittags 8 Uhr.
Fast die gesamten Lager-Vorräte sind zum Verkauf gestellt und in
Posten" eingeteilt. Jeder Gegenstand trägt den Original -Preiszettel.

Die Ausverkaufspxcisebezw. der Serien sind auf der Rückseite deutlich
vermerkt. Der besseren Uebersicht wegen und um Ueberfüllung zu
vermeiden, werden die Hauptabteilungen Wäsche und Weißwaren,
Damen- und Kinder-Konseklion, Kleiderstoffe und Seide wochenweise
extra angeboten. Die Preise sind aber vom 1. Tage an in allen Ab-
icilungcn herabgesetzt. — Die großen Erfolge, von denen die Veran¬
staltungen dieser Firma bisher begleitet wurden, dürfen wohl der
Tatsache zugeschrieben werden, daß sie großzügig und streng reell
durchgeführt werden, und daß eine unter so außerordentlich günstigen
Bedingungen gemachte Anschaffung für den Einkäufer in der Tat eine
enorme Ersparnis bedeutet. — Näheres besagen die in den nächsten
Tagen erscheinenden ausführlichen Inserate.

Zur Jahreswende.
Wieder ist ein Jahr verronnen, !Jedem wünscht man guten Anfang,
Und ein neues tritt heran ; jJedem wünscht man reiches Glück;
Froh und frisch wird es begonnen, Gesundheit und ein langes Leben,
Alles fängt jetzt munter an. Denn jeder bindet, was er pflückt.

Doch dieses Glück ist nicht von Dauer,
Denn alles ird'sche ist nur Schaum;
Das wahre Glück ist nur im Himmel,
Dort ist des Glückes erv'ger Raum.

Montabaur . Georg Philipp,.

Landwirtschaftliches.
□ Montabaur , 29. Dez. Schon seit längerer Zeit

wird von einer Firma in Koblenz unter der Deck-Adresse:
Postfach 121, Landwirtschaftliches Konsum -Lager . Koblenz,
an die Landwirte des Unterwesterwaldkrcises in großer
Menge ein sogenannter phosphorsaurer Kraft -Nährkalk,
Marke „Doppel 6 ", verkauft , mit dem nach den beige¬
fügten Reklamezetteln wunderbare Erfolge erzielt werden
können, wenn man denselben an Jungvieh , Milch- und
Mastvieh verfüttert . Das Jungvieh soll schnell heran¬
wachsen, Ochsen und Schweine sich schneller mästen,
Milchkühe und Ziegen sollen mehr Milch geben und die
Freßlust der Tiere soll bedeutend erhöht werden . Genann¬
ter Kraft -Nährkalk soll ferner außer präzipitiertem phos¬
phorsaurem Kalk noch als Beimengung enthalten Lein¬
samen-, Bockshornsamen-  und Sojabohnenpulver,
(64,15 °/o Eiweiß und Extraktstoffe.) Der Preis wird
angegeben für den Sack zu 5 Kilogramm mit 3,50 Ma 'rk,
für den Sack zu 121/2 Kilogramm mit 6,50 Mark und
für den Sack zu 25 Kilogramm mit 12 Mark.

Der Direktor der Landwirtschaftlichen Winterschule z.u
Montabaur sah sich veranlaßt , eine Probe dieses vielge¬
priesenen Futtcrkalks zur Untersuchung an die Agrie .-chen,-.
Versuchsstation der Landwirtschaftskammer zu Wiesbaden
einzusenden . Die zunächst dort vorgenommene mikrosko¬
pische Prüfung ließ deutlich Bruchteile von Mais , Brasste a-
arten und Hülsenfrüchten erkennen. Ferner ergab d ie
chemische Untersuchung das Vorhandensein von präzipitiertcun
phosphorsaurem Kalk und anderen mineralischen Verbün-
dungen . Faßt man das Ergebnis kurz zusammen , fb
stellt sich heraus , daß die eingcsandte Probe im wesentlichen
bestand aus einem Gemenge von 34,85 »/„ präzipitiertem-
phosphorsaurem Kalk mit organischen Substanzen , in denen
9,58 °/0 Eiweiß waren , und daß die übrigen Bestand'
teile als Verunreinigungen  aufzufassen sind. Für
die 9,68 % Eiweiß können für 100 Kilogramm höchstens
3 Mark und für die 34,58 Hg präzipitierten phosphorsaurem
Kalk für 100 Kilogramm höchstens 24 Mark in A n-
schlag gebracht werden . Der wirkliche Wert de s
eingesandten phosphorsauren Nährkalks  be¬
trägt demnach für 100 Kilogramm höchstens 27
Mark,  statt 48 Mark . Die Landwirte bezahlen also
nach diesen Feststellungen den sogenannten Nährkalk für
100 Kilogramm um 21 Mark zu teuer.  Vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet , würden du-
Landwirte viel vernünftiger verfahren , wenn sie, falls sie
überhaupt Futterkalk anwenden wollen , diesen zu norma -
len Preisen selbst beziehen würden . 100 Kilogramm prcst-
zipitierten phosphorsauren Kalk kosten heute zirka 24 Mk.
Das erforderliche Eiweiß ist im Futter leicht zu ersetzen-
durch entsprechend kleine Beigaben der bekannten Kraftfutter
mittel , wie z. B . : Palmkernkuchen , Kokoskuchen, Oelkuchen
Getreideschrot usw . Die Nährwirkung  des so zusam
mengestelltcn Futters wäre dann eine mindesten,
ebenso gute,  wie bei der oben beschriebenen „Mark
Doppel 8 " , der Nutzen aber bestände in einer bedeuten
den Ersparnis an Geld . (LI.)

Kreirmbeitrimchweir Limburg (Lahn)
Walderdorfer Hof — Fernruf 107

vermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirt¬
schaftlicheu . häusliche Dienstboten , sowie gewerbl . Arbeiter.

Vermittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.



Marktberichte.
(H) Montab aur , 29. Dezbr iJahrmarkt .) Der heute dahier

abgehaltene Jahrmarkt (§ h isimarkr) war trotz des starken Schneefalles
sehr gut besucht. Der Viehmarkt war mit 9K Stück Rindvieh und lu
Kälber befahren. Schweine waren in nur geringer Anzahl zum Verkaufe
angeboten . Die Durchschnittspreise stellten sich ungefähr wie nach¬
stehend angegeben- Fette Kühe und Rinder per Zlr Schlachtgewicht-.
1. Güte 84 - 98 Mk 2. Güte 78- 82 Mk.. srischmtlchende Kühe per
Stück 500 bis 560 Mk., frischmilchende Rinder per Stück45» - 480 Mk..
trächtige Kühe per Stück 420—450 Mk.. trächtige Rinder per Stück 37o
bi« 400 Mk.. Kälber per Pfd. 9 > Lfg. Flachs war in geringem Quantum
zum Verkaufe ar-geboten und wurden 3 Mark für 5 Pfund bezahlt. —
Der Krammarkt erfreute bch eines regen Besuches. Die Nachmittagezüge
brachten besonders viele junge Leute, welche an den Tanzvergnügen
tcilnahmen. Die Wirtschaften hatten vollauf zu tun. Der nächste Jahr¬
markt wird Montag, den 12. Januar 1914 abgehalten.

ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt

5 iecksryaferdl -Seifb

Aussehen
die echte

feie beste Liliemnilchseile ), von Bergmann & Co„ Radebeul,
a Slück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch.
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 30. Dezbr. 1913.

In Prozenten.
31/2  Deutsche Reichsanl . (abg .) . . Mark 84 .90
3 dto. dto. . . . „ 75.75

'2 Preuß . konsol. Staats -Anl . . „ 85 . —
3 dto. dto. dto. (abg.) „ 75 80
4 dto. 4Zchatzanmeisungen „ 98 .05

4 Nass. Landesb . Lit. V, W 99.00
38/4 ° o dto. „ U 96 00
3Va dto. F,G,H,K,L „ 91.50
3 >/r Nass. Ldsb. Lit. J Mark 91.50
8'-'- Lit. . 1̂1 ,. 91.50

31 /a Nass. Ldsb . Lit . N Mk. 91 50
31/2 „ Lit . „ ? „ 91 .50
31,2  Nass . Landesb . Lit . 0 91 50
302 „ „ ., R, 8 91.50
3V* „ „ „ T „ 91.50
3 . 0 88 .00

Geld -Sorte « .
Brief Geld Brief Geld

W Frankenstücke 16. 17 16.14 Engl .Sovereigns 20.48 20.44
Dollars in Gold —.— 4.19 Holl . Silber sl. 100
Dukaten —.— —.— j Oester. „ fl. 100 1610 —.—

Holzversteigerung.
Montag, den8. Januar Mt.

vormittags Punkt 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Stadtwalde,  in den

Distrikten Butterborn , Trift und Forst
9 Rmtr . Eichen-Scheit,

276 „ Buchen-Scheit,
70 „ Buchen-Knüppel,

1 „ Nadelholz -Knüppel,
9805 Stück Buchen-Wellen (Durchforstung)

325 „ Nadelholz -Wellen,
470 Eichen-Wellen

an Ort und Stelle öffentlich gegen Kredit versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt Butterborn  gemacht.
Zusammenkunft am alten Steinbruch „Biebrichskopf".
Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬

machung gebeten.
Montabaur , den 19. Dezember 1913.

Der Bürgermeister : Sauerdorn.

LrtskrsnkevkchM<Mm.
Bekanntmachung.

Me rückständigen Kassenbeiiräge sind bis zum 31.
Januar 1914 an die seitherige Kaffe zu entrichten und
werden auf dem Bureau der neuen Allgemeinen Oris-
krankenkaste für den Unter westerwaldkreis Mon¬
tabaur (Herzog -Adolf -Stratze Nr . 5) in Empfang ge-
nonimen . Nach Ablauf des Fälligkeitstermins muß die
zwangsweise Beitreibung unverzüglich erfolgen.

Montabaur , den 27. Dezember 1913.
Winter , Vorsitzender. Bahl , Schriftführer.

Für Mittwoch , den 31. Dezember 1913 (Sil¬
vester) wird die Polizeistunde bis 2 Uhr nachts
verlängert.

Montabaur , den 27. Dezember 1913.
Der Bürgermeister : Sauerboni.

Wegen Aufgabe des Geschäftes verkaufe sofort billig

leiW Rchpsttd, Püikbtchm ioHrotp
(Gewicht 87 a Zentner , Tragkraft 15—20 Zentner ) mit
wasserdichtem Plan.

Richard Tischer, Mogendorf.

Holzversteigerung.
Montag, den 18. Januar 1911,

vorminags Punkt 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Stadtwalde.

in dem Distrikt „Biebrichskopf" :
28 Rmtr . Buchen-Scheit,

199 „ „ Knüppel,
7640 Stück „ Wellen

an Ort und Stelle öffentlich gegen Kredit versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefl..Bekannt¬

machung gebeten.
Montabaur , den 29. Dezember 1913.

Der Bürgermeister : Sauerdorn.

Versteuerung der Pacht- und
Mietverträge sowie der Auto¬

maten und Musitwerke.
A. Im Monat Januar 1914 find zu versteuern:

1. sämtliche nach Tarifstelle 481 des Stempelsteuer¬

gesetzes vom f{: Ju .il ' 'oö9stempelpflichtigen Pacht-
und Mietverträge (auch die nur mündlich abge¬
schlossenen sowie die After-Pacht - und -Mietver¬
träge ), welche im Kalenderjahre 1913 in Gellung
gewesen sind;

2. die nach Tarifstelle 11a des genannten Gesetzes
steuerpflichtigen Automaten und mechanischenMu¬
sikwerke.

B . Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1. durch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬

liegende Einreichung eines Pacht - und Mietver-
zeichnisses und Einzahlung der Steuer bei den
Zollstellen oder Stempelverteilern , welche auch die
Formulare zn den Verzeichnissenunentgeltlich ver¬
abfolgen)

zu 2. durch Anmeldung des Automaten oder Musik¬
werkes seitens des Eigentümers oder Ausnützers
bei der zuständigen Zollstelle.

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung
zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andranges bei den Zoll¬
stellen wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Obcrlahnstein , den 29. Dezember 1913.
Königliches Hauptzollamt.

Bekanntmachung.
Nach der Preußischen Anweisung für die Quittungs-

kartenansgabe vom 20. November 1911 sind auch die
Orts -, Betriebs -, Jnnungs - und Knappschaftskrankenkassen
vom 1. Januar 1914 an verpflichtet, für ihre Mitglieder
die Ausstellung und den Umtausch von Quittungskarten
vorzunehmeu , sofern sie sich von dem Herrn Regierungs-
Präsidenten von dieser Verpflichtung nicht haben befreien
lassen.

Da dieserhalb noch vielfach Unklarheit besteht und
mit Fragen an uns herangetreten wird , sehen wir uns
veranlaßt , zur allgemeinen Kenntnis zu bringen , daß neben
der Verpflichtung für die Krankenkassen, vom 1. Januar
1914 an für ihre Mitgliever auf Ansuchen -Quittungs¬
karten auszustellen und umzutauschen , auch die bis¬
herigen Quittnngskartenausaabcstellen — Polizei¬
behörden und Bürgermeisterämter — nach wie vor
verpflichtet bleiben , die Quittungskarten auszustellen
und umzutauschen . Dies ist namentlich für Versicherte auf
dem Lande von großer Bedeutung , denn es werden ihnen
dadurch oft recht weite Wege , Zeitverluste und Kosten er¬
spart.

Caffel , den 24. Dezember 1913.
Der Vorstand

der Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau.

Frhr . v . Riede  sei , Landeshauptmann.

WasserleitungZürbach.
Die EesamtbauanrMrnng

— rund 300 lfde. m Rohrleitungen von 60 und
80 mml W., Sammelbehälter von 30 cbm Faffungs-
raum nebst Brunnenstube aus Zemenlstampfbeton

und 15 Hansanschlüffe —
soll öffentlich vergeben werden . Zeichnungen und Be¬
dingungen liegen hier vormittags von 8—12 Uhr zur
Einsicht aus . Verdingmigshefte werden gegen Erstattung
von 2.50 M ., solange der Vorrat reicht, abgegeben . An¬
gebote sind spätestens bis zum Eröffnungstermine

Montag, den 12. Januar 1914,
vormittags 11 Uhr,

hier einzureichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Montabaur , den 27. Dezember 1913.

Der Kreisbaumeister r
Gaul.

JmumgskraiikeilWe der freien
vereinigten Handwerker-Innung,

Montabaur.
Auf Grund der Satzungen , § 43, Absatz 8, hat der

Jnnungsvorstand in seiner Sitzung vom 20. Nov . 1913
zum Vorsitzenden : Herrn Anton Philippi,

„ Stellvertreter : „ Norbert Burg
bestellt. Wir geben dieses unfern Mitgliedern mit dem
Bemerken bekannt , daß sämtliche Meldungen ab 1. Jan.
1914 beim Vorsitzenden zu erfolgen haben . Um Strafen
zu vermeiden , ist es nötig , § 5 der Satzungen genau zu
beachten. Die Satzungen und Anmeldeformulare werden
jedem Mitgliede in den ersten Tagen durch den Vereins¬
diener überreicht.

Um die vorgeschriebenen Klaffeneinteilungen
vornehmen zu können, müssen sämtliche Versicherte
mittels eines besondern Anmeldeformulars bis spätestens
4. Januar 1914 angemeldet werden . Die Unterlassung
und verspätete Anmeldung zieht Strafe nach sich.

Freiwillig Versicherte haben sich ebenfalls mittels An¬
meldeformulars bis zum 4. Januar 1914 anzumelden unter
gleichzeitiger Angabe , welcher Klasse die Zuteilung erfolgen
soll. Bei Unterlassung wird angenommen , daß eine
Weiterversicherung nicht gewünscht wird . Bei späterer
Anmeldung sind neue Anträge zu stellen.

Der Vorstand:
I . A. : A . Philippi , Vorsitzender.

4 Stück neue

2(tägige Mmkchl
billig zu verkaufen.

Franz Lamp,
Bau - und Möbelschreincrei

mit Kraftbetrieb,
Sessenhausen (Westerw .).

Ein junger

Agg-ßi-dzigelaas»
(tigergrau ). Der Eigentümer
kann ihn gegen Erstattung
des Futtergeldes u . der Un¬
kosten abholen bei
Peter Conradh , Gastwirt,

Nauort (Westerwald).

Angehender , katholischer

Echreinergesekle
sofort gesucht.

Franz Lamp,
Bau - und Möbelschreinerei

mit Kraftbetrieb,
Sessenhausen (Westerw .).

2 Fahrhuude
(deutsche Doggen ) zu ver¬
kaufen . I . Burggraf,

Staudt b. Montabaur.

Gebr . Piano billig zu verk.
K. Grim , Limburg,

Kisenbahnstraße 3.

Wohnungrgesuch.
Beamter  sucht zum l.

4. 14. in Montabaur schöne

Wmer-Wohmg.
(Mit Gartenbenutzung be¬
vorzugt .) Gefl . Angebote
unter H . Sz . postlagernd
Wiesbaden erbeten.

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen, das melken kann
(nicht zu füttern braucht ), z.
16. Jan . od. 1. Febr . ges.
P . Pohren , Ehicnbreitsteio,

Mühlental 101.

Rasiepferd (1,60 m hoch)
zu verkaufen. Ehr . Paff¬
hausen 3k, Boden.

Lüigiilh Preißische
älaptoltctif.

Zur 1. Klaffe 230 . Lotterie
Ziehung am 12. und 13.
Januar 1914, nimmt gegen
umgehende Einsendung des
Betrages Bestellungen ent¬
gegen für:

7« Lose a Mk. 5 .—
7, „ st „ 10.-
72 a 20 .-
7i „ a 40 .-

Für Porto von auswärts
15 Pfg . mehr.

Soweit Vorrat , gehen die
Lose sofort, sonst rechtzeitig
vor der Ziehung zu.k. Lichtenstein,

Königl . Preuß.
Lotterie -Einnehmer,

Neuwied.

Nasianische Landesbank,
Wiesbaden.

Von den in der Emission befindlichen Schuldver¬
schreibungen der Naffauischen Landesbank wird ein
Teilbetrag von

M. 4°|0 Wlimschrckmgkii
Buchstabe Z

zum Vorzugskurse von 98,40 % (Börsenkurs 99°/0)
in der Zeit vom 22 . Dezember er . bis 10. Januar
1914 einschließlich zur Zeichnung aufgelegt.

Bei Einzahlungen , die bis zum 30 . Dezember
er. erfolgen , wird der Kurs mit 98,30 7g berechnet.

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Naffauischen Landesbank in

Wiesbaden , bei sämtlichen Landesbankstellen und den
Sammelstellen der Naffauischen Sparkasse ; ferner bei den
meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst er¬
hältlich.

Die Schuldverschreibungen der Naffauischen Landes¬
bank sind mündelsicher,  sie werden vom Bezirks-
vcrbande des Regierungsbezirks Wiesbaden ga¬
rantiert.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1913.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

AaWhch-Wauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll das nach¬

stehende Bnchen -Stammholz der Gemeinde Selters
verkauft werden:

Los 1. Distrikt 3a , 11 und 15b:
zirka 119 Feftmtr. von 29—39 cm Zoos,

Los 2. Distrikt 12b und 20:
339 Feftmtr. über 39 cm Zoos.
Die Angebote sind schriftlich pro Festmeter und mit

der Erklärung , sich den Verkaufsbedingungen zu unter¬
werfen,

bis znm 10. Januar 1814,
vormittags 107z Uhr,

verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz ",
an das Bürgermeisteramt abzugeben , woselbst die Eröff¬
nung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der Re¬
flektanten stattfindet.

Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Selters , den 27. Dezember 1913.

Der Bürgermeister:
Schneider. __

ßkftkllMM auf das„Kreisdlatt"
werden stet« angenommen

bei den Postanstalten und Briefträgern:
8 Monate Jan.-Juni = Mark3.10 (ausschl. Bestellgeld),

bei unseren Agenturen:
für 1 oder mehrere Monate st Mark 0,45,

inseren hiesigen Austrägern: für 3 Monate= Mark 125.
Nttlaa des Kreisblattes für den UuterwesterwaldkrelS.



Freitag , den 2. Januar beginnt unser berühmter

V

in allen Abteilungen.

Wir bezwecken damit die „RäUHlUHff SälHtÜCtlBF uäiSOIl ' liüd WlütßFWäFOii *, dementsprechend sind die Preise MOFA lji {Ü(J

gesetzt und sind diese neben den früheren Preisen deutlich verzeichnet . Es bietet sich mithin eine ungemein

vorteilhafte Kaufgelegenheit
Gleichzeitig beginnen wir am Freitag mit unserem bekannten und beliebten Extra -Verkauf in

Wä: am

SB

äSCi

Trotzes

Konzert
in Montabaur

Sonntag , den \\. Januar WH,
nachmittags 5 Uhr,

- im Saale des Herrn Leo vom Ende.  -
Mitwirkende:

Frl . Tiny Alötzer, Aonzertsängerin (Sopran ).
Frl Lucy Götzer, Aonzertsängerin (Sopran ).
Frl . Helene Orthmann , Aonzertsängerin (Alt) .
Herr Theo Berg , Aonzertsänger (Tenor ).
Herr Ludwig Brand , Aonzertsänger (Bariton ).
Herr Georg Buttlar , Aonzertsänger (Baß ).

Am Flügel : Herr Erich Orthmann.

Es werden gebracht : Sologesänge, Duette, Terzette und
Quartette von Beethoven, Wagner , Mozart , Saint -Sa8ns,
Rrahms , Gonnod , Lortzing, v.Weber, Lampana , Lornelius u. a.

Karten zu 3, 2, \ und 0 .50 Mark
durch Listeneinzeichnungim Vorverkauf.

hat Ersahnmg im
:: Sttahenhau::
in hiesiger Gegend

Adressen erbeten unter 6. 100 an die Geschäftsst. d. Bl.

r r). R. G. M.
Antngischgpschweisst

keine Lötnalit,
keine Reparaturen.

Bads za Hause!In vielen Bezirken
u. Kreisen behörd-
: lieh eingefiihrt . :

03
,£3
O
CO
COO)cscsSa
03

r—
03

Doils hiordurch mit, dass ich die Alleinvertretung für

Aeoias-Bade-Apparate und-Einrichtungen
wie ganze Einrichtungen für Gemeinden , Schulen,
Synagogen , Familien usw . von den berühmten Aeolus-
Werken für den Unterwesterwaldkreis übernommen habe.

Es sollte niemand versäumen , sich von
mir kostenlos  Offerte einzuholen!

Palt e kompl,  Einrichtungen stets am Lager!

Willi.Sanner Wwe.,Selters
-Klempnerei und Installation . -

CO
CD

COo

0»

von mindestens 10 000 Mk. vom 1. Januar 1014 an

bei halbjähriger Kündigungsfrist 3 ^ 4 ° |

„ einjähriger „ 4 ° jo*
Kreissparlasie Anlerwefterwald.
Likfmsgm Wchtlstkillk«.

Die Lieferung von rund 144 cbm Grohpstaster-
steinen soll öffentlich verdungen werden.

Das für das Angebot zu benutzende Formular nebst
Bedingungen wird nach Einsendung von 0,80 Mark (in
Marken ) abgegeben , es liegt auch auf dem Landesbau¬
amt zu Oderlahnstein zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent¬
sprechender Äufschrift versehen, bis

semslez, drn 10 Zum 181t,mm. 11 Uhr,
dem Unterzeichneten Landesbauainte einzureichen.

Zusäilagsfrist 3 Wochen.
Oderlahnstein , den 29. Dezember 1913.

Das Landcsbauamt.

F— „Bonifcx“
Blutroter

Medizinal Wein
vorzüglich kräftigend und stärkend
Für Blutarme , Magenleidende

Kranke und Gesunde
ein Labsal uud Bedürfnis.

Ganze Masche M. 1.50.
Drogerie vorm.Rud. Troost.

KÄß» Mit'
deutschenu. fraoz.

Kognak,
Ia. Arrak und Rnm,
Ia. Kirschwasser,
echten Benediktiner,
diverse Sort. Liköre
empfiehlt

Baul Leber.

1 Waggon echt indischeC. M,
Kököskuches

(direkter Import)
frisch  eingetroffen.

An Wiederverkäufer gebe
zu Vorzugspreisen  ab.

Carl Wllh.Schneider,
vorm . I . Bden Söhne Nächst,

Selters.

HochfeinenAltrachlm-Kaeiar,
Kronen-Summer.
Anchovy-Pasie.
Sardellenbutter.
Taselmandeln.
Taselrosinen

in bekannt feinst. Qualitäten.

Paul Leber.

I\ illU “OalUt hartnäckige Flechte
schnell geheilt . Verbindl . Dank.
Werde sie jedermann empfehlen.

E., 13. 11. 11. E. P. , Gärtner.
einen offenen Fuß hat Ihre

' * * Rino-Salbe schön geheilt . Alles
andere hat nichts geholfen. Ich werde
Rino-Salbe überall empfehlen.

St. G., S. 12. 11. c . K
P,* nA  QolhA ^ währt bet Bein-
KIIlU - DclSlIC ieiden  Flechten.
Hautleidcn , offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Händen.
In Dos n von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino und die Firma
Rieh . Schub rt tV Co . G. m. b. H.

Woinböhla- Dresden.
Man verlange ausdrückl . „ Rino ."

Des Neujahrsfestes wegen
erscheint die nächste Nummer
des Kreisblattes am Sams¬
tag , dem 3. Januar 1914.
Das Sonntagsblatt ist der
heutigen Nummer beigefügt.
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